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Ein Mitarbeiter des ORF, der wie all seine Kolleginnen und Kollegen den Auftrag hat, mit einem 
ausgewogenen Programm zu einer funktionierenden Gemeinschaft in Österreich beizutragen.

Juan, Lichtmeister

„Ich setze 
      mich dafür ein, 
   Hintergründe
        zu beleuchten.“
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Sie auf der Website langenacht.ORF.at und in der „Lange Nacht“-App.
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VORWORTE

Mag. Dr. Matthias Beitl
Präsident Museumsbund Österreich
Mag. Dr. Johanna Schwanberg
Präsidentin ICOM Österreich

Edgar Weinzettl
Landesdirektor ORF Wien

Ich weiß ja nicht, wie es Ihnen ergeht – aber sobald ich im Urlaub in einer 
fremden Stadt ankomme, steht ein Museums- oder Kirchenbesuch ganz 
oben auf der To-do-Liste. Zu Hause schaut diese Prioritätenliste oft ganz 
anders aus – der Alltagsstress und so weiter … Ich kann Ihnen nur empfehlen, 
nehmen Sie sich die Zeit, folgen Sie Ihrem Impetus so wie im Urlaub und 
besuchen Sie eines der hunderten Wiener Museen – spätestens aber am 
5. Oktober bei der „ORF-Lange Nacht der Museen“! Es gibt noch so viel zu 
entdecken – viel Freude dabei!

Liebe Leserinnen und Leser!

Es ist mir eine besondere Freude, Sie zur „ORF-Lange Nacht der 
Museen“ willkommen zu heißen. Dieses Kulturereignis hat sich als 
Highlight im Kalender vieler Kunst- und Kulturbegeisterter etabliert.  
Es bietet eine tolle Gelegenheit, die vielfältige Museumslandschaft 
unseres Landes in einer Nacht zu erleben und sich von der künst-
lerischen Kreativität inspirieren zu lassen.

In einer Zeit, in der digitale Medien immer präsenter werden, bleibt 
der direkte Kontakt mit Kunst und Kultur von unschätzbarem Wert. 
Die „ORF-Lange Nacht der Museen“ schafft genau diesen Kontakt. 
Und unser Engagement für die Förderung von Kunst und Kultur ist ein 
wesentlicher Bestandteil unseres öffentlichen Auftrags.
 
Mag. Roland Weißmann
Generaldirektor ORF

Die „ORF-Lange Nacht der Museen“ verbindet die Museen in Österreich 
und betont die Bedeutung der Museen als Orte der Wissensvermittlung 
und Bildung. Museen und ihre Sammlungen inspirieren durch Kunst und 
Wissenschaft. Sie bieten Lernmöglichkeiten außerhalb des formalen 
Bildungssystems und schaffen Raum für kritisches Denken, Kreativität 
und Austausch. Museen hinterlassen einen bleibenden Eindruck, indem  
sie auf anschauliche Weise komplexe Themen zugänglich machen.  
Die „ORF-Lange Nacht der Museen“ unterstreicht daher nicht nur die 
Rolle von Museen als Bildungsstätten, sondern fördert auch das Gemein-
schaftsgefühl und die kulturelle Teilhabe.
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TREFFPUNKT MUSEUM
Sammelplatz für alle Besucher:innen ist der „Treffpunkt Museum“ auf 
dem Wiener Maria-Theresien-Platz. Sie erhalten dort weitere Infor-
mationen, Booklets und Tickets für die „ORF-Lange Nacht der Museen“  
zu folgenden Zeiten:
 Donnerstag, 3. Oktober, von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 Freitag, 4. Oktober, von 10.00 bis 18.00 Uhr
 Samstag, 5. Oktober, ab 09.00 Uhr

TICKETS
Das reguläre und das ermäßigte Ticket gelten am 5. Oktober 2024 von 
18.00 bis 24.00 Uhr als Eintrittskarte für alle beteiligten Museen bzw. 
Kulturinstitutionen und als Fahrschein in Wien.
Kaufpreis: regulär: € 17,–
 ermäßigt: € 14,–
Ermäßigte Tickets für Ö1-Club-Mitglieder, Schüler:innen, Studierende, 
Senio rinnen und Senioren, Menschen mit Behinderungen und Präsenz-
diener. Der Eintritt für Kinder bis zwölf Jahre, geboren nach dem 4. Oktober 
2012, ist frei. Im Vorverkauf sind die Tickets unter tickets.ORF.at und bei 
allen teilnehmenden Museen und Kultur institutionen erhältlich, in diesen 
und am „Treffpunkt Museum“ auch am Tag der Veranstaltung.

WEITERE INFORMATIONEN
Für den Programminhalt der Museen sowie die Beschreibung im Booklet  
und die Angaben zur Barrierefreiheit zeichnet das jeweilige Museum  
selbst ver antwortlich. Die aktuellsten Informationen und alle Details  
zum Programm der „ORF-Lange Nacht der Museen“ finden Sie im Internet  
unter langenacht.ORF.at. Änderungen des Programms – insbesondere  
der Beginnzeiten – vorbehalten. Das „Lange Nacht“-Ticket garantiert  
nicht den Eintritt zu einer Veranstaltung, sofern Engpässe bei der  
Kapazität bestehen.

BEGINNZEITEN
Die genauen Beginnzeiten der Veranstaltungen finden Sie auf der Website  
langenacht.ORF.at und in der „Lange Nacht“-App.

TICKET ALS FAHRSCHEIN
Ihr „Lange Nacht“-Ticket gilt auch als Fahrschein für die Shuttlebusse von 
18.00 bis 24.00 Uhr und für die Verkehrsmittel des öffen tlichen Verkehrs  
in Wien (inkl. Nightline-Busse) von 5. Oktober 2024, 17.30 Uhr, bis 
6. Oktober 2024, 00.30 Uhr – sowie auch als Fahrschein für Kinder unter 
zwölf Jahren in Be gleitung des Karteninhabers bzw. der Karteninhaberin. 
Die jeweils nächst gelegenen Haltestellen sind auf jeder Museumsseite 
angeführt.

SHUTTLEBUS
Der „Treffpunkt Museum“ auf dem Wiener Maria-Theresien-Platz ist die 
zentrale Anlaufstelle und Ausgangspunkt der Busroute 1. In Intervallen 
von ca. 15 Minuten werden zwischen 18.00 und 24.00 Uhr die Veranstaltungs-
orte, die entlang der Route liegen, angefahren.

FUSSROUTE
Die Museen der Wiener Innenstadt, die am besten zu Fuß erreichbar sind, 
sind mit „Fußroute“ gekennzeichnet.

WIENMOBIL RAD
Für WienMobil Rad Nutzer:innen ist eigens für die „ORF-Lange Nacht der 
Museen“ eine zusätzliche mobile WienMobil Rad Station am „Treffpunkt 
Museum“ ein gerichtet. Mit dem Code MUSEUM24 können Nutzer:innen 
zwischen 5. Oktober 2024, 16.00 Uhr, und 6. Oktober 2024, 02.00 Uhr, ein 
WienMobil Rad einmalig kostenlos ausleihen (max. 100 Freiminuten).

INFORMATION INFORMATION



UND SO FUNKTIONIERT’S
In allen teilnehmenden Museen mit Kinderprogramm erhältst du nach Teil-
nahme am Kinderprogramm einen Stempel für deinen Pass. Sammle so viele 
Stempel, wie du kannst.

DAS KANNST DU GEWINNEN
Ab drei Stempeln erwartet dich beim „Treffpunkt Museum“ eine kleine  
Überraschung. Wenn du nicht die Möglichkeit hast, zum Treffpunkt zu  
kommen, schick deinen abgestempelten Kinderpass an folgende Adresse. 
Wir schicken dir dann die Überraschung zu.

ORF, Stichwort: „ORF-Lange Nacht der Museen – Kinderpass“,
Hugo-Portisch-Gasse 1, 1136 Wien

Einsendeschluss: 12. Oktober 2024

Kinderprogramm wird nur in Begleitung Erwachsener angeboten.
Eltern tragen die Verantwortung für ihre Kinder.
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KINDERPASS KINDERPASS

DIE MUSEEN MIT KINDERPROGRAMM
In folgenden Museen wird ein spezielles Programm für Kinder angeboten:

 95 Planetarium Wien _________ S. 64
 97 PopUp-Drachenmuseum  
	 	 am	Schulschiff ___________ S. 65
 98 Porzellanmuseum im Augarten _ S. 65
 99 Pratermuseum ___________ S. 66
 101 Remise Verkehrsmuseum 
  der Wiener Linien _________ S. 67
 102 Rettungsmuseum Wien _____ S. 67

 106 Schokomichi Fabrik ________ S. 69
 110 Technisches Museum Wien __ S. 71
 112 Vienna Sightseeing ________ S. 72
 113 Vienna Sightseeing 
  E-Panoramabahn _________ S. 73
 117 Wasserturm Favoriten ______ S. 75
 118 Weltmuseum Wien ________ S. 75
 121 Zauberkastenmuseum ______ S. 77

	 4	 3D PicArt Museum ________ S. 15
 5 48er-Museum ____________ S. 16
 6 Albertina _______________ S. 16
 13 Architekturzentrum Wien ___ S. 20
 15 Aserbaidschanisches  
  Kulturzentrum Wien _______ S. 21
 23 Bez.-mus. Rudolfsheim-Fünfhaus _ S. 25
 26 Bibelzentrum ____________ S. 26
 29 Brennpunkt° – Museum 
  der Heizkultur Wien________ S. 29
 30 Circus- & Clownmuseum ____ S. 29
 32 Dom Museum Wien ________ S. 30
 33 Elektronikmuseum ________ S. 31
 34 Erlebnis Europa ___________ S. 31
 36 Feuerwehrmuseum Wien ____ S. 32
 37 FLiP – Erste Financial Life Park _ S. 33
 40 Geldmuseum der OeNB _____ S. 34
 42 Gesellschafts-	und	
	 	 Wirtschaftsmuseum _______ S. 35
 44 Haus der Musik ___________ S. 36
 45 Heeresgeschichtliches Museum _ S. 37
 47 IMMERSIUM:WIEN ________ S. 38
 50 Jüdisches Museum Wien ____ S. 39
 51 Kaiser Franz Joseph Hutmuseum _ S. 40
 56 Königreich der Eisenbahnen __ S. 43
 58 Kunsthalle Wien __________ S. 44
 60 Kunsthistorisches Museum Wien _ S. 45

 62 Kunsthistorisches Museum Wien – 
  Neue Hofburg ____________ S. 46
 63 Künstlerhaus Vereinigung ___ S. 47
 64 Kunstraum Niederoesterreich _ S. 47
 65 LEOPOLD MUSEUM _______ S. 48
 66 MAK __________________ S. 48
 67 Marktamtsmuseum _______ S. 49
 68 METRO Kinokulturhaus _____ S. 49
 69 Möbelmuseum Wien _______ S. 50
 72 mumok ________________ S. 51
 73 Museum der Nerdigkeiten ___ S. 52
 81 MuseumsQuartier Wien _____ S. 57
 82 MYTHOS MOZART ________ S. 57
 83 Naturhistorisches Museum Wien _ S. 58
 85 Österr. Nationalbibliothek – 
  Esperantomuseum ________ S. 59
 86 Österr. Nationalbibliothek – 
  Globenmuseum ___________ S. 59
 87 Österr. Nationalbibliothek – 
  Literaturmuseum _________ S. 60
 88 Österr. Nationalbibliothek – 
  Papyrusmuseum __________ S. 60
 89 Österr. Nationalbibliothek – 
  Prunksaal ______________ S. 61
 90 Österr. Gartenbaumuseum ___ S. 61
 92 Österr. Werbemuseum ______ S. 62
 94 Pfadfindermuseum ________ S. 63
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FUSSROUTEFUSSROUTE

DIE FUSSROUTE

Ausgehend vom „Treffpunkt Museum“ auf dem Maria-Theresien-Platz 
erreichen Sie folgende Veranstaltungsorte zu Fuß:

 I Lange-Nacht-Bim des VEF – Verband der Eisenbahnfreunde _ S. 14

 II Wiener Tramwaymuseum – WTM ____________________ S. 14

 4 3D PicArt Museum ________________________________ S. 15

 6 Albertina _______________________________________ S. 16

 7 Albertina Modern ________________________________ S. 17

 9 Altes Rathaus – Bezirksmuseum Innere Stadt ___________ S. 18

 10 Altes Rathaus – Bezirksvorstehung Innere Stadt 
  und Bank Austria Salon ____________________________ S. 18

 11 Altes Rathaus – Dokumentationsarchiv 
  des österreichischen Widerstandes___________________ S. 19

 13 Architekturzentrum Wien __________________________ S. 20

 14 Arnold Schönberg Center __________________________ S. 20

 15 Aserbaidschanisches Kulturzentrum Wien _____________ S. 21

 18 Belvedere – Unteres Belvedere ______________________ S. 22

 26 Bibelzentrum ____________________________________ S. 26

 27 BIG BUS Vienna – Wien ErFahren_____________________ S. 28

 31 designforum Wien ________________________________ S. 30

 32 Dom Museum Wien _______________________________ S. 30

 34 Erlebnis Europa – Europa Experience _________________ S. 31

 35 Exilarte Zentrum der mdw – Universität für  
  Musik und darstellende Kunst Wien __________________ S. 32

 36 Feuerwehrmuseum Wien ___________________________ S. 32

 38 Friedrich Kiesler Stiftung __________________________ S. 33

 41 Gemäldegalerie der Akademie der bildenden Künste Wien __ S. 35

 43 Haus der Geschichte Österreich _____________________ S. 36

 44 Haus der Musik __________________________________ S. 36

 47 IMMERSIUM:WIEN _______________________________ S. 38

 48 Josephinum – Medizinhistorisches Museum Wien ________ S. 38

 50 Jüdisches Museum Wien ___________________________ S. 39

 55 KMA – K. u. K. Kriegsmarine Archiv ___________________ S. 43

 58 Kunsthalle Wien _________________________________ S. 44

 60 Kunsthistorisches Museum Wien ______________________ S. 45

 61 Kunsthistorisches Museum Wien – Kaiserliche Schatzkammer _ S. 46

 62 Kunsthistorisches Museum Wien – Neue Hofburg __________ S. 46

 63 Künstlerhaus Vereinigung __________________________ S. 47

 64 Kunstraum Niederoesterreich _______________________ S. 47

 65 LEOPOLD MUSEUM _______________________________ S. 48

 66 MAK – Museum für angewandte Kunst ________________ S. 48

 68 METRO Kinokulturhaus ____________________________ S. 49

 70 MODE WIEN Museum _____________________________ S. 50

 71 Mozarthaus Vienna _______________________________ S. 51

 72 mumok – Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien __ S. 51

 75 Museum im Schottenstift __________________________ S. 53

 76 Museum Judenplatz (ab 20.00 Uhr) ___________________ S. 53

 80 Museum Simon Wiesenthal – Die Zukunft des Erinnerns ___ S. 56

 81 MuseumsQuartier Wien ___________________________ S. 57

 82 MYTHOS MOZART ________________________________ S. 57

 83 Naturhistorisches Museum Wien_____________________ S. 58

 85 Österreichische Nationalbibliothek – Esperantomuseum ___ S. 59
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FUSSROUTE LINIE 1

 86 Österreichische Nationalbibliothek – Globenmuseum _____ S. 59

 87 Österreichische Nationalbibliothek – Literaturmuseum ____ S. 60

 88 Österreichische Nationalbibliothek – Papyrusmuseum _____ S. 60

 89 Österreichische Nationalbibliothek – Prunksaal __________ S. 61

 91 Österreichisches Pharma- und Drogistenmuseum _________ S. 62

 96 Polnisches Institut Wien – p_art Galerie _______________ S. 64

 103 Schildermalermuseum _____________________________ S. 68

 105 Schmetterlinghaus _______________________________ S. 69

 107 Sigmund Freud Museum ___________________________ S. 70

 109 Stadtpalais Liechtenstein __________________________ S. 71

 111 Urania Sternwarte ________________________________ S. 72

 112 Vienna Sightseeing _______________________________ S. 72

 113 Vienna Sightseeing E-Panoramabahn _________________ S. 73

 118 Weltmuseum Wien _______________________________ S. 75

 119 Wienbibliothek im Rathaus _________________________ S. 76

 120 Wiener Aktionismus Museum (WAM) _________________ S. 76

DIE LINIE 1 UND IHRE STATIONEN

Ausgehend vom „Treffpunkt Museum“ auf dem Maria-Theresien-Platz fahren 
die Busse der Linie 1 folgende Stationen an:

  Treffpunkt Museum / Maria-Theresien-Platz

 4 3D PicArt Museum ________________________________ S. 15

 7 Albertina Modern ________________________________ S. 17

 63 Künstlerhaus Vereinigung __________________________ S. 47

 14 Arnold Schönberg Center __________________________ S. 20

 18 Belvedere – Unteres Belvedere ______________________ S. 22

 35 Exilarte Zentrum der mdw __________________________ S. 32

 17 Belvedere – Oberes Belvedere _______________________ S. 22

 45 Heeresgeschichtliches Museum _____________________ S. 37

 16 Belvedere – Belvedere 21 ___________________________ S. 21

 37 FLiP – Erste Financial Life Park ______________________ S. 33

 17 Belvedere – Oberes Belvedere _______________________ S. 22

 14 Arnold Schönberg Center __________________________ S. 20

 18 Belvedere – Unteres Belvedere ______________________ S. 22

	 35 Exilarte Zentrum der mdw __________________________ S. 32

	 4 3D PicArt Museum ________________________________ S. 15

	 41 Gemäldegalerie der Akademie der bildenden Künste Wien _ S. 35

  Treffpunkt Museum / Maria-Theresien-Platz
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Die historischen Fahrzeuge der Wiener Straßenbahn 
dokumentieren anschaulich die Entwicklung des 
öffentlichen Stadtverkehrs. Erleben Sie das Flair der 
Wiener Ringstraße im Ambiente einer historischen 
Straßenbahn! Die Oldtimer der „Lange-Nacht-Bim“ 
verkehren im Uhrzeigersinn über Ring und Kai.

Historische Züge fahren alle 20 Minuten: Josefstädter 
Straße – Ring-rund am äußeren Ring – Josefstädter 
Straße. Das Wiener Tramwaymuseum besitzt 111 his-
torische Straßenbahnwagen. Von der Pferde-Tramway 
über die ersten „Elektrischen“ bis zum ULF-Versuchs-
träger ist jeder Wagen ein denkmalgeschütztes Unikat.

Lange-Nacht-Bim des VEF – 
Verband der Eisenbahnfreunde

Wiener Tramwaymuseum – WTM

I

II

Ring-Rund mit einer Oldtimer-Straßenbahn
1010 Wien
www.rentabim.at
01 / 892 13 34

in historischen, denkmalgeschützten Straßenbahnen
1010 / 1080 Wien
www.tram.at
0699 / 17 86 03 03

Am Rande von Wien, direkt am Marchfeldkanal, 
prä sentiert Ihnen das 1. Wiener Fischereimuseum die 
Geschichte der Fischerei in Wien einst und jetzt. Ziel 
des Fischereimuseums sind die Erhaltung und Weiter-
führung der Traditionen der Fischerei in Wien sowie die 
Schulung in Fischkunde, Umweltkunde und Biologie.

1. Wiener Fischereimuseum3
Einzingergasse 1a
1210 Wien
www.fischereimuseum.at
0681 / 20 80 61 61

Der verrückte Fotospaß in Wien mit über 40 Trick-
Art-Motiven in 3D. Für die lustigsten Fotos von dir und 
deinen Lieblingsmenschen. Eine Welt voll Illusionen 
– plötzlich fliegst du auf einem Einhorn durch die Lüfte 
und triffst Wiens berühmtesten Superhelden. Smart-
phones nicht vergessen. Sockenpflicht!

3D PicArt Museum4
Bösendorferstraße 2–4
1010 Wien
www.3dpicart-museum.at
0681 / 20 55 77 32

Bild: © Sammlung WTM Bild: © 3D PicArt Museum

„Fahrendes Museum“ – FUSSROUTE – LINIE 1 – U1 / U3 / U4 –  1 / 2 / 71 / D

„Fahrendes Museum“ – FUSSROUTE – LINIE 1 – U1 / U3 / U4 –  1 / 2 / 71 / D

 26 (Autokaderstraße) – S3 / S4 (Wien-Strebersdorf)

FUSSROUTE – LINIE 1 – U1 / U4 (Karlsplatz) –  
 1 / 2 / 71 / D /  59A (Oper, Karlsplatz)
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Wiens erstes und einzigartiges Mistmuseum befindet 
sich in einer ehemaligen Werkstättenhalle auf der De-
ponie Rautenweg. Zu sehen sind historische und zeit-
genössische Exponate und Bilder aus über 100 Jahren 
Abfallwirtschaft und Straßenreinigung in Wien.

Die Albertina zeigt eine umfassende Ausstellung über 
Marc Chagall. Er zählt zu den bekanntesten Künst-
ler:innen des 20. Jahrhunderts. Die Ausstellung zeigt 
rund 100 Werke aus allen Zeiten seines Schaffens.

48er-Museum

Albertina

5

6

Deponie Rautenweg, Rautenweg 83
1220 Wien
www.abfall.wien.gv.at

Albertinaplatz 1
1010 Wien
www.albertina.at
01 / 534 83

Die Albertina Modern zeigt eine große Ausstellung des 
österreichischen Künstlers Erwin Wurm. Erwin Wurm 
zählt heute zu den erfolgreichsten und bekanntesten 
internationalen Gegenwartskünstler:innen. Erstmals 
wird in der Albertina Modern eine umfassende Retro-
spektive zu seinem vielseitigen Œuvre zu sehen sein.

Albertina Modern7
Karlsplatz 5
1010 Wien
www.albertina.at
01 / 534 83 – 512

Das AACI ist Sitz des Österreichischen Vereins für 
Individualpsychologie, der 1912 von Alfred Adler 
gegründet wurde. In diesem Jahr lädt das AACI zu 
einem Abend ein unter dem Titel „Vergessen, Erinnern, 
Geschichte(n) schreiben: individuelle und kollektive  
Verarbeitung von Kriegs- und Verlusterfahrungen“.

Alfred Adler Center International (AACI)8
Hernalser Hauptstraße 15
1170 Wien
www.oevip.at
01 / 406 24 35

Bild: 48er-Museum, 
Foto: Christian Fuerthner

Bild: Marc Chagall, Der Papier-
drachen, 1925–26, Albertina, 

Wien – Sammlung Batliner, 
© Bildrecht, Wien 2024

Bild: Erwin Wurm, Fat car 
convertible, Albertina, Wien – 

The ESSL Collection 
© Bildrecht, Wien 2024 
© Foto: Mischa Nawrata

Bild: © Ludwig Schedl

 85A (Breitenlee, Rautenweg) –  24A (Tierquartier / Breitenlee, Arnikaweg)

FUSSROUTE – U1 / U4 (Karlsplatz) –  1 / 2 / 71 / D /  59A (Oper, Karlsplatz)

FUSSROUTE – LINIE 1 – U1 / U4 (Karlsplatz) –  
 1 / 2 / 71 / D /  59A (Oper, Karlsplatz)

U6 /  43 (Alser Straße) –  44 (Hernalser Gürtel)
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Das Bezirksmuseum Innere Stadt zeigt das Entstehen 
der Stadt Wien, welche nahezu 1.000 Jahre ident mit 
dem heutigen ersten Bezirk war. In Form eines begeh-
baren Bilderbuchs wird anhand von Exponaten das 
Entstehen der Stadt und ihrer Befestigungsanlagen, 
Märkte, Kirchen und Paläste gezeigt.

Altes Rathaus – Bezirksmuseum Innere Stadt9
Wipplingerstraße 8
1010 Wien
www.bezirksmuseum.at/innere-stadt
01 / 40 00 – 01127

Das Alte Rathaus ist seit 1316 im Besitz der Stadt Wien 
und diente über 550 Jahre lang als Sitz von Stadtrat und 
Bürgermeister. Heute ist unter anderem die Bezirks-
vorstehung Innere Stadt in dem Gebäude untergebracht,  
wo Wappensaal, ehemaliger Gemeinderatssitzungssaal 
und Bank Austria Salon historische Einblicke geben.

Altes Rathaus – Bezirksvorstehung Innere Stadt 
und Bank Austria Salon

10

Wipplingerstraße 8, 1. Stock
1010 Wien
www.innerestadt.wien.gv.at
01 / 40 00 – 01199

Das DÖW ist Museum, Forschungsstätte und Archiv. Es 
vermittelt Wissen über den Nationalsozialismus, damit 
daraus für eine demokratische Zukunft gelernt werden 
kann. In der „Langen Nacht“ zeigt das DÖW die Sonder-
ausstellung „Lob des Ungehorsams“ über Menschen, die 
Widerstand gegen das NS-Regime geleistet haben.

Altes Rathaus – Dokumentationsarchiv 
des österreichischen Widerstandes

11

Wipplingerstraße 6–8
1010 Wien
www.doew.at
01 / 228 94 69 – 319

Mit welchen Techniken formten und verzierten die 
Griechen Statuen? War Töpfern eine Kunst oder ein 
Handwerk? Wie funktionierte eine Baustelle, und wer 
arbeitete dort? Was verraten Papyri und Tonscherben 
aus Ägypten über die Arbeitswelt? Zu diesen Fragen 
laden verschiedene Stationen zum Mitmachen ein.

Archäologische Sammlung der Universität Wien12
Philippovichgasse 11 
1190 Wien
coll-antike.univie.ac.at
01 / 42 77 – 40605

Bild: Blick in das Bezirksmuseum 
© Bezirksmuseum 01

Bild: photonews.at / 
Georges Schneider

Bild: Blick in die 
Dauerausstellung des DÖW, 

Foto: Pez Hejduk, Wien

Bild: © IKA Wien, K. Klein

FUSSROUTE –  1 (Salztorbrücke) – U1 / U4 /  2 (Schwedenplatz) – 
U3 (Stephansplatz) 

FUSSROUTE –  1 (Salztorbrücke) – U1 / U4 /  2 (Schwedenplatz) – 
U3 (Stephansplatz) 

FUSSROUTE –  1 (Salztorbrücke) – U1 / U4 /  2 (Schwedenplatz) – 
U3 (Stephansplatz) 

 35A / 40A (Währinger Park) –  37 / 38 /  35A (Glatzgasse) – 
U6 /  D (Nußdorfer Straße)
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Das Az W zeigt, wie Architektur das Leben aller Men-
schen prägt. Es präsentiert aktuell die Ausstellungen 
„Vom Besteck zur Fertighaussiedlung: Der Architekt und 
Designer Carl Auböck“, „Europas beste Bauten. Mies 
van der Rohe Award 2024“, „Hot Questions – Cold  
Storage“ sowie eine Vielzahl von Programmpunkten.

Architekturzentrum Wien13
Museumsplatz 1 / Stiege 13 / MQ
1070 Wien
www.azw.at
01 / 522 31 15

Das Arnold Schönberg Center ist eines der bedeutend s-
ten Komponisten-Archive der Welt und ein öffentliches 
Kulturzentrum in Wien. Schönbergs Nachlass ist seit 
2011 UNESCO-Welterbe. Ausstellungen, die Rekon-
struktion seines Arbeitszimmers, Konzertreihen und 
Symposien geben Einblicke in Schönbergs Schaffen.

Arnold Schönberg Center14
Schwarzenbergplatz 6
Eingang: Zaunergasse 1–3
1030 Wien
www.schoenberg.at
01 / 712 18 88

Im Herzen von Wien liegend, ist das Aserbaidschani-
sche Kulturzentrum der Treffpunkt und Präsentations-
raum für die aserbaidschanische Kunst und Kultur. 
Zu sehen ist die Ausstellung „Tanz der Symbole“ von 
Shusha Khanum, der ersten künstlichen Intelligenz 
Aserbaidschans.

Aserbaidschanisches Kulturzentrum Wien15
Bellariastraße 8
1010 Wien
www.azculture.at
0660 / 491 13 56

Der ehemalige Weltausstellungspavillon ist heute 
Schauplatz für die Kunst der Gegenwart, wo in Aus-
stellungen und Community-Programmen dominierende 
gesellschaftliche Sichtweisen hinterfragt werden. Ak-
tuelle Ausstellungen: „Visionäre Räume. Walter Pichler 
trifft Friedrich Kiesler“ und „Kazuko Miyamoto“.

Belvedere – Belvedere 2116
Arsenalstraße 1
1030 Wien
www.belvedere.at
01 / 795 57 – 0

Bild: Architekturzentrum Wien 
© Foto: Lisa Rastl

Bild: Arnold Schönbergs 
Arbeitszimmer © Hannes Böck

Bild: © Nabat Garakhanova

Bild: Belvedere 21, 
Foto: Lukas Schaller / 

Belvedere, Wien

FUSSROUTE – U3 /  49 /  48A (Volkstheater)

FUSSROUTE – LINIE 1 –  71 (Am Heumarkt) –  D (Gußhausstraße) – 
 4A (Lisztstraße)

FUSSROUTE – LINIE 1 – U3 /  1 / 2 / 46 / 71 / D /  48A (Volkstheater) – 
 46 (Schmerlingplatz)

LINIE 1 – S1 / S2 / S3 / S4 /  18 / D / O (Quartier Belvedere)
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Als eines der ältesten öffentlichen Kunstmuseen welt-
weit präsentiert das Obere Belvedere Meisterwerke 
vom Mittelalter bis in die Gegenwart, darunter den 
berühmten „Kuss“ von Gustav Klimt.

Belvedere – Oberes Belvedere17
Prinz-Eugen-Straße 27
1030 Wien
www.belvedere.at
01 / 795 57 – 0

„Montierte Welten“ und „Finnland erfinden“. Besuchen 
Sie die Kunstausstellungen im ehemaligen Garten-
schloss des Prinzen Eugen und in der Orangerie. Im 
Prunkstall erwarten Sie Schätze des Mittelalters.

Belvedere – Unteres Belvedere18
Rennweg 6
1030 Wien
www.belvedere.at
01 / 795 57 – 0

Wien und die „schöne Leich“: Das Bestattungsmuseum 
am Wiener Zentralfriedhof führt durch die Wiener Be-
stattungs- und Friedhofskultur vom Ende des 18. Jahr-
hunderts bis in die Gegenwart.

Bestattungsmuseum am Wiener Zentralfriedhof19
Simmeringer Hauptstraße 234
1110 Wien
www.bestattungsmuseum.at
0664 / 88 48 81 08

Im ehemaligen Feuerwehrhaus sind Bilder und Gegen-
stände zu sehen, die die ehemals sieben Dörfer und eine 
Kolonie auf dem Gebiet des heutigen Bezirks Donau-
stadt darstellen. Schwerpunkte sind unter anderem der 
Altar von Aspern, die Kirchenuhr von Süßenbrunn und 
das Maria-Theresien-Tor von Essling.

Bezirksmuseum Donaustadt20
Kagraner Platz 53+54 (in der Mitte des Parks)
1220 Wien
www.bezirksmuseum.at/donaustadt
01 / 203 21 26

Bild: Ian Ehm / Belvedere, Wien

Bild: Unteres Belvedere, 
Foto: Lukas Schaller / 

Belvedere, Wien

Bild: © Harald Lachner

LINIE 1 –  D (Schloss Belvedere)

FUSSROUTE – LINIE 1 –  71 (Unteres Belvedere)

 11 / 71 (Zentralfriedhof 2. Tor)

 26 /  22A / 24A (Kraygasse) – U1 /  31A (Kagraner Platz)
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Das Bezirksmuseum präsentiert die Entwicklung der 
Josefstadt von 1700 bis heute sowie die Sonderaus-
stellungen „Keller, Bäche, Bunker und Kanäle. Die Josef-
stadt unterirdisch“ und „‚Ich wollte Wien liebhaben, 
habe mich aber nicht getraut‘. Das Leben der Schrift-
stellerin Lore Segal“.

Bezirksmuseum Josefstadt21
Schmidgasse 18
1080 Wien
www.bezirksmuseum.at/josefstadt
01 / 403 64 15

Alle ehemaligen Dörfer im 14. Bezirk (Baumgarten, 
Breitensee, Hadersdorf-Weidlingau, Hütteldorf,  
Penzing) haben im Museum einen eigenen Raum.  
Auf zwei Etagen sind eine historische Greißlerei, 
eine Holzfällerhütte sowie Werkstätten eines Musik-
instrumentenbauers, eines Handschuhmachers und 
eines Schusters zu sehen.

Bezirksmuseum Penzing22
Penzinger Straße 59
1140 Wien
www.bezirksmuseum.at/penzing
01 / 897 28 52

Das Bezirksmuseum Rudolfsheim-Fünfhaus ist ein 
Geschichtsmuseum und ein Veranstaltungsort. Es wid-
met sich der Erforschung der Alltagskultur, ist ein Ort 
der Begegnung und ein Kulturtreffpunkt für Kinder. 
Aktuelle Ausstellung: „Es grünt so grün ... Parks und 
Grünanlagen in Rudolfsheim-Fünfhaus – einst & jetzt“.

Bezirksmuseum Rudolfsheim-Fünfhaus23
Rosinagasse 4
1150 Wien
www.museum15.at
01 / 40 00 – 15127

Entdecken Sie das historische Simmering in der Schau 
des Fotoklubs der Wiener Linien! Kreieren Sie mit 
Expert:innen Ihren Senf und füllen Sie ihn in die Tube 
zum Mitnehmen! Lauschen Sie dem „Alicebird Jazzduo“ 
und touren Sie mit der Stadtfüchsin auf den Spuren des 
Henkers Josef Lang durch die Nacht!

Bezirksmuseum Simmering24
Enkplatz 2
1110 Wien
www.bezirksmuseum.at/simmering
01 / 40 00 – 11127

Bild: @ Andreas Pattermann

Bild: © Bezirksmuseum 
Penzing

Bild: © BM15

Bild: © Bezirksmuseum 
Simmering

 13A (Theater in der Josefstadt) –  2 (Rathaus)

U4 /  10 / 60 /  51A / 56A / 56B / 58A / 58B (Hietzing) – S45 (Penzing)

 52 / 60 (Staglgasse) – U3 / U6 (Westbahnhof)

U3 /  11 / 71 /  15A (Enkplatz) 
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Das Bezirksmuseum Wieden erzählt die Geschichte der 
ältesten Vorstadt Wiens vom Mittelalter bis heute, prä-
sentiert bedeutende Bewohner:innen und lässt im ehe-
maligen Duschraum des Tröpferlbades den Alltag und 
die über 100-jährige Geschichte der Wiener Hygiene-
Institution Tröpferlbad erleben.

Bezirksmuseum Wieden25
Klagbaumgasse 4
1040 Wien
www.bezirksmuseum.at/wieden
01 / 581 24 72

Was haben Tohuwabohu und der Regenbogen mit der 
Bibel zu tun? In wie viele Sprachen ist die Bibel über-
setzt? Gerechtigkeit, Frieden, Liebe – worum es in der 
Bibel geht. Eine nachgebaute Gutenberg-Druckerpresse 
und 2.000 Bibeln in mehr als 500 Sprachen aus sechs 
Jahrhunderten.

Bibelzentrum26
Breite Gasse 4–8
1070 Wien
www.bibelzentrum.at
01 / 523 82 40

Bild: Klaus Pichler, 
Wien Museum

Bild: © G. Donauer / ÖBG

 13A (Johann-Strauß-Gasse) – U1 (Taubstummengasse)

FUSSROUTE – U3 /  49 /  48A (Volkstheater)
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Das Erlebnis: großartige Ansichten und Aussichten! 
Mittels Audiokommentaren Wien erFahren und eine 
Fahrt an Bord eines Doppeldeckerbusses genießen!  
Die Route: Ringstraße. Die Frequenz: alle 15 bis 20 
Mi nuten vom Maria-Theresien-Platz ausgehend. 
Dauer: ca. 40 Minuten.

BIG BUS Vienna – Wien ErFahren27
Einstiegsstelle: 
Maria-Theresien-Platz / Burgring
1010 Wien
www.bigbustours.com/de/vienna
01 / 90 59 10 00

Im Böhmerwaldmuseum Wien wird die Geschichte 
Böhmens und Mährens lebendig. Alle, die sich auf die 
Suche nach den eigenen Wurzeln und Vorfahren be-
geben, werden nicht nur persönlich beraten, auch eine 
umfangreiche Bibliothek und ein Fotoarchiv stehen zu 
Forschungszwecken zur Verfügung.

Böhmerwaldmuseum Wien28
Ungargasse 3
1030 Wien
www.boehmerwaldmuseum.at

Erleben Sie anhand einzigartiger Objekte den sozialen 
und historischen Wandel der Heizkultur im Lebensall-
tag einer Großstadt und den neuen Raum „Energie der 
Zukunft – Zukunft der Energie“. Experimentierwork-
shops powered by Science Pool und interaktive Spiele 
laden alle zum Mitmachen ein.

Brennpunkt° – Museum der Heizkultur Wien29
Malfattigasse 4
1120 Wien
www.brennpunkt.wien.gv.at
01 / 40 00 – 34100

Die Geschichte der berühmten Wiener Artist:innen, der 
Circusse und der Varietés von der Biedermeierzeit bis 
zur Gegenwart wird hier lebendig. Lachen und staunen 
Sie bei den Vorführungen mit Clowns:Clowninnen, 
Zauberkünstler:innen, Jongleuren und Gedankenlesern 
des 1. Wiener Zaubertheaters!

Circus- & Clownmuseum30
Ilgplatz 7
1020 Wien
www.circus-clownmuseum.at
0676 / 340 75 65

Bild: © Gerold Pollany

Bild: © iStock

FUSSROUTE – LINIE 1 – U3 /  1 / 2 / 46 / 49 / 71 / D /  48A (Volkstheater)

U3 / U4 /  O /  74A (Landstraße) – S1 / S2 / S3 / S4 / S7 (Wien Mitte)

U4 / U6 (Längenfeldgasse) –  59A / 63A (Hans-Mandl-Berufsschule)

U2 (Messe–Prater) –  11A (Jungstraße)
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Das designforum Wien ist ein Raum für Ausstellungen 
und Veranstaltungen rund um das Thema Design. Mit 
„In*visible x Raum der Erregung“ zeigt es eine Aus-
stellung zur Gleichstellung im Design, die unsichtbare 
Probleme von Frauen und anderen unterrepräsentierten 
Designer:innen in Österreich sichtbar macht.

designforum Wien31
im MQ Wien, Museumsplatz 1, Hof 7
1070 Wien
www.designforum.at/wien
01 / 524 49 49 – 0

Die historischen Schätze des Stephansdoms, Avant-
garde-Klassiker der Sammlung Otto Mauer und zeit-
genössische Werke treten in einen inspirierenden Dia-
log. Im Mittelpunkt der spannenden Inszenierung und 
Gegenüberstellung von Alt und Neu steht das älteste 
Porträt des Abendlandes, das Bildnis Rudolfs IV.

Dom Museum Wien32
Stephansplatz 6
1010 Wien
www.dommuseum.at
01 / 515 52 – 5300

Erlebe die Historie der Unterhaltungselektronik in  
Aktion: funktionstüchtige Radios, Fernseh- und Ton-
bandgeräte, Wahlscheibentelefone, Computer usw. 
Plus: Sonderausstellung zum Jubiläum „100 Jahre Radio 
in Österreich“.

Elektronikmuseum33
Donaustadtstraße 45 (Eingang Deinleingasse)
1220 Wien
www.htl-donaustadt.at/unsere-htl/elektronikmuseum
01 / 201 05 – 0

Europa ganz neu erleben: Das können Sie in der Aus-
stellung „Erlebnis Europa“. Hier können Sie erleben, wie 
europäische Politik gestaltet wird und wie Sie selbst 
aktiv werden können. Und das in 24 europäischen 
Sprachen! Für alle jungen Gäste gibt es an diesem 
Abend zudem regelmäßig Europaworkshops.

Erlebnis Europa – Europa Experience34
Rotenturmstraße 19
1010 Wien
www.erlebnis-europa.wien
01 / 51 61 70

Bild: © Letitia Lehner

Bild: Hertha Hurnaus / DMW Bild: © Michael Jungblut

FUSSROUTE – U3 /  49 /  48A (Volkstheater)

FUSSROUTE – U1 / U3 (Stephansplatz) 

 94A (Donaustadtstraße/Deinleingasse) – U2 (Stadlau)

FUSSROUTE – U1 / U4 /  1 / 2 (Schwedenplatz)
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Das Museum des Exilarte Zentrum präsentiert ver-
gessene Komponist:innen und Musiker:innen, die auf-
grund ihrer jüdischen Herkunft oder ihres politischen 
Widerstands vom NS-Regime verfolgt oder ermordet 
wurden. Programm: Konzerte und Blitzführungen durch 
die Ausstellung „Triangel der Wiener Tradition“.

Exilarte Zentrum der mdw – 
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien

35

Lothringerstraße 18, A0102
1030 Wien
www.exilarte.org
01 / 711 55 – 3510

Besuchen Sie die älteste Berufsfeuerwehr der Welt 
an ihrem Gründungsort. Während im Erdgeschoß die 
Löschfahrzeuge ausrücken, erleben Sie im Museum im 
ersten Stock die Welt der Feuerwehrleute. Große Ein-
sätze, wie einst beim Brand des Ringtheaters oder der 
Rotunde, werden hier wieder lebendig.

Feuerwehrmuseum Wien36
Am Hof 7
1010 Wien
www.feuerwehr.wien.at
01 / 531 99 – 51508

Der Erste Financial Life Park – das FLiP – ist ein Erlebnis-
ort, an dem auf spielerische Weise der Umgang mit Geld 
vermittelt wird. Das FLiP richtet sein Angebot an drei 
Zielgruppen: Detektive:Detektivinnen von zehn bis 
14 Jahren, Entdecker:innen von 15 bis 17 Jahren und 
Experten:Expertinnen ab 18 Jahren.

FLiP – Erste Financial Life Park37
Am Belvedere 1
1100 Wien
www.financiallifepark.at
050 / 1 00 – 11900

Friedrich Kiesler (1890–1965) war ein austro-
amerikanischer Architekt, Bühnenbildner, Designer, 
Künstler und Theoretiker. Die Ausstellung „Junya 
Ishigami“ würdigt den dreizehnten Träger des Friedrich-
Kiesler-Preises, der alle zwei Jahre verliehen wird.

Friedrich Kiesler Stiftung38
Mariahilfer Straße 1b/1 (Mezzanin)
1060 Wien
www.kiesler.org
01 / 513 07 75

Bild: © Maria Noisternig Bild: Prolog © Lupi Spuma

Bild: Junya Ishigami, 
Fotografie © Chikashi Suzuki

FUSSROUTE – LINIE 1 –  4A (Akademietheater) – 
 71 / D (Schwarzenbergplatz) – U4 (Stadtpark)

FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) 

LINIE 1 – S1 / S2 / S3 / S4 /  18 / D / O (Quartier Belvedere) – U1 (Hauptbahnhof)

FUSSROUTE –  57A (Museumsquartier) –  1 / 2 / 71 / D (Burgring)
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Die Gedenkstätte Karajangasse erinnert an die dunkle 
Vergangenheit des Schulgebäudes des Gymnasiums 
am Augarten. 1938 wurden Teile des Gebäudes zum 
Gestapo-Anhaltelager umfunktioniert. Klassenräume 
wurden zu Gefängniszellen, in denen hunderte jüdische 
Männer festgehalten wurden.

Gedenkstätte Karajangasse39
Karajangasse 14
1200 Wien
www.gymnasium-am-augarten.at/gedenkstaette
01 / 330 31 41

Besuchen Sie das Geldmuseum – in der Dauer-
ausstellung erfahren Sie unter anderem, was eine 
Geldkatze ist oder warum eine Tulpenzwiebel den 
Unterschied zwischen „arm“ und „reich“ bedeuten 
konnte, und Sie erhalten einen Einblick in Geschichte 
und Aufgaben der OeNB.

Geldmuseum der Oesterreichischen Nationalbank40
Otto-Wagner-Platz 3
1090 Wien
www.geldmuseum.at
01 / 404 20 – 9222

Die Ausstellung „Die Sammlung betrachten & ‚Cranach’s 
Holy Productivity‘ An Insert by Klaus Scherübel“ zeigt 
Highlights aus der Sammlung der Gemäldegalerie – 
von Bosch bis Rubens –, darunter auch Werke, die in 
Bezug zum Insert des zeitgenössischen Künstlers 
Klaus Scher übel stehen.

Gemäldegalerie der Akademie 
der bildenden Künste Wien

41

Schillerplatz 3
1010 Wien
www.kunstsammlungenakademie.at
01 / 588 16 – 2201

Gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen 
werden im Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum 
anschaulich und interaktiv in Ausstellungen und  
Workshops vermittelt. Im Kaffeemuseum erfahren 
Sie alles über den Weg des Kaffees von der Pflanze 
bis in die Tasse.

Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum | 
Kaffeemuseum

42

Vogelsanggasse 36
1050 Wien
www.wirtschaftsmuseum.at
01 / 545 25 51

Bild: © OeNB / L. Niesner

Bild: © Akademie der 
bildenden Künste Wien, 
Foto: Helmut Wimmer

 5 (Rauscherstraße) –  33 /  5B (Wallensteinplatz) – U4 (Friedensbrücke)

 43 / 44 (Landesgerichtsstraße) –  37 / 38 / 40 / 41 / 42 (Schwarzspanierstraße)

FUSSROUTE – LINIE 1 – U1 / U4 (Karlsplatz) –  57A (Getreidemarkt)

 12A (Jahngasse) –  12A / 14A (Fendigasse) – 
S1 / S2 / S3 / S4 /  1 / 6 / 18 / WLB (Matzleinsdorfer Platz)
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Außergewöhnliche Objekte, noch nie gezeigte Doku-
mente und interaktive Stationen machen Österreichs 
Zeitgeschichte für Klein und Groß erlebbar. Im Haus der 
Geschichte Österreich (hdgö) erwarten Sie kompakte 
Touren durch zwei Ausstellungen und – ganz neu:  
Date im Museum!

Haus der Geschichte Österreich43
Neue Burg, Heldenplatz
1010 Wien
www.hdgoe.at
01 / 534 10 – 805

Das Haus der Musik ist ein interaktives Erlebnis-
museum in der Wiener Innenstadt. Es lädt seine  
Besucher:innen zu einer musikalischen Reise auf 
5.000 m² ein, auf welcher in realen und virtuellen 
Erlebnisräumen die faszinierende Welt der Musik 
hör- und sichtbar gemacht wird.

Haus der Musik44
Seilerstätte 30
1010 Wien
www.hdm.at
01 / 513 48 50

Das Heeresgeschichtliche Museum ist ein historisches 
Museum mit militärhistorischem Schwerpunkt. Das 
Team bietet nicht nur Vermittlungsprogramme für Kin-
der und Erwachsene an, sondern gibt auch Einblicke in 
die wichtige Restaurierungsarbeit am Haus. Als Außen-
stelle wird das Heldentor am Heldenplatz bespielt.

Heeresgeschichtliches Museum45
Ghegastraße, Arsenal Objekt 1
1030 Wien
www.hgm.at
01 / 502 01 10 – 60 301

Entdecken Sie im House of Strauss im Casino Zögernitz 
das Erbe der Strauss-Dynastie! Tauchen Sie interaktiv 
in die Welt der größten Strauss-Sammlung ein, nehmen 
Sie an der Strauss-Challenge teil, genießen Sie alle 15 
Minuten eine Multimedia-Show im letzten existierenden 
Konzertsaal der vier Sträusse.

HOUSE of STRAUSS46
im Casino Zögernitz, Döblinger Hauptstraße 76
1190 Wien
www.houseofstrauss.at
0676 / 977 79 64

Bild: © hdgoe / Lorenz Paulus

Bild: © Hanna Pribitzer

Bild: © Heeresgeschichtliches 
Museum 2024, 

Foto: HBF / Daniel Trippolt

Bild: @ House of Strauss

FUSSROUTE – U3 /  46 / 49 /  48A (Volkstheater) – 
 1 / 2 / 71 / D /  57A (Burgring)

FUSSROUTE – U1 / U4 (Karlsplatz) –  2 / 71 / D (Schwarzenbergplatz)

LINIE 1 –  69A (Arsenal) – S1 / S2 / S3 / S4 /  18 / D / O (Quartier Belvedere)

U4 / U6 /  D (Spittelau) –  37 (Pokornygasse)
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Die Ausstellung nimmt dich und deine ganze Familie mit 
auf eine unvergessliche Entdeckungsreise zu den Dino-
sauriern. Begegne den gigantischen Pflanzenfressern 
und Raubtieren, beobachte sie, interagiere mit ihnen 
und erfahre Wissenswertes auf deiner abenteuerlichen 
Reise durch die Welt der Dinosaurier.

IMMERSIUM:WIEN47
Habsburgergasse 10
1010 Wien
www.immersium.com
01 / 212 99 62 – 11

Das Josephinum zeigt seine reichen Sammlungs-
bestände. Es werden die historisch-anatomischen 
Wachsmodelle präsentiert sowie die Geschichte  
Josephs II. und jene der Wiener Medizinischen Schule. 
Die aktuelle Sonderausstellung „de auribus“ gibt Ein-
blick in die spannende Geschichte der Ohrenheilkunde.

Josephinum – Medizinhistorisches Museum Wien48
Währinger Straße 25
1090 Wien
www.josephinum.ac.at
01 / 401 60 – 26000

Die Ausstellung zum Jüdischen Friedhof Währing 
bietet einen vielfältigen Zugang zum Friedhof mit 
Objekten aus dem Areal und informativ gestalteten 
Tafeln zu seiner wechselvollen Geschichte. Ein kleiner 
Teil des Biedermeier-Juwels mit eigenständig jüdischer 
Prägung kann ebenfalls besichtigt werden.

Jüdischer Friedhof Währing (ab 20.00 Uhr)49
Schrottenbachgasse 3
1190 Wien
www.jued-friedhof18.at

Das Jüdische Museum Wien bietet Ausstellungen zur 
österreichisch-jüdischen Geschichte, Religion und 
Tradition. Es erwarten Sie zahlreiche Führungen, ein 
Hebräisch-Minikurs sowie ein musikalisches Programm.

Jüdisches Museum Wien50
Dorotheergasse 11
1010 Wien
www.jmw.at
01 / 535 04 31

Bild: © Immersium:Wien

Bild: © Alexander Ablogin

Bild: Ansicht Ausstellungsraum, 
Foto: © Natalie Neubauer

Bild: © JMW / 
Sonja Bachmayer

FUSSROUTE – U1 / U3 (Stephansplatz) – U3 (Herrengasse) 

FUSSROUTE –  37 / 38 / 40 / 41 / 42 (Sensengasse / Schwarzspanierstraße) – 
 5 / 33 (Spitalgasse)

U6 /  37 / 38 /  35A / 37A (Nußdorfer Straße)

FUSSROUTE – U1 / U3 (Stephansplatz) 



Schau, dass’d in
die Gänge kommst!

Wer jetzt WienMobil Rad abonniert,

So einfach kann Fahrrad gehen:

radelt die erste halbe Stunde immer gratis.

Ein Service der Wiener Linien.
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Das Kaiser Franz Joseph Hutmuseum ist ein Erlebnis-
museum im Klostergewölbe des Piaristenkellers. Der 
Schwerpunkt der Hutsammlung ist auf Hüte aus der 
Kaiserzeit gelegt. Besucher:innen können ein Selfie mit 
einer Kostbarkeit aus der Blütezeit der Wiener Hutmode 
oder vom kaiserlichen Militär machen.

Kaiser Franz Joseph Hutmuseum51
Piaristengasse 45
1080 Wien
www.piaristenkeller.at
01 / 406 01 93

Bei Kattus sind prickelnde Momente seit 1857 Tradition. 
Tauchen Sie ein in die Welt des Schaumweins, lassen  
Sie sich in die Kaiserzeit zurückversetzen und erhalten 
Sie Einblicke in die Geschichte des Hauses.

KATTUS Wiener Schaumwein Manufaktur52
Billrothstraße 51
1190 Wien
www.kattus.at
01 / 368 43 50

Bild: © Kattus

 13A (Theater in der Josefstadt) –  2 /  13A (Lederergasse)

 38 /  10A / 35A (Gatterburggasse)
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Die KEX, Kunsthalle Exnergasse im WUK, ist eine 
offene Plattform für innovative, experimentelle und 
zeitgenössische Kunstprojekte. Die Ausstellung 
„Start Sniffing“ gibt Einblicke in die kreative Praxis 
nichtmenschlicher Tiere und rückt die Mensch-Tier- 
Beziehung in den Fokus der Kunstwelt.

KEX Kunsthalle Exnergasse53
WUK Werkstätten- und Kulturhaus
Währinger Straße 59
1090 Wien
www.kunsthalleexnergasse.wuk.at
01 / 401 21 – 1570

Im Wiener Außenbezirk Hietzing, in ruhiger Lage  
zwischen Wohnhäusern, befindet sich eine über-
wiegend im neobarocken Architekturstil gestaltete 
Villa mit einer weitläufigen Gartenanlage. An diesem 
Ort arbeitete Gustav Klimt von 1911 bis zu seinem 
Tod 1918 an einigen seiner wichtigsten Werke.

Klimt Villa Wien54
Feldmühlgasse 11
1130 Wien
www.klimtvilla.at
01 / 876 11 25

Es ist allgemein in Vergessenheit geraten, dass Öster-
reich einst eine Kriegs- und Handelsmarine besaß, 
da früher Dalmatien, Istrien, Triest und Venedig öster-
reichisch waren. Das K. u. K. Kriegsmarine Archiv hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, die Erinnerung an diese 
Marine wachzuhalten.

KMA – K. u. K. Kriegsmarine Archiv55
Schwarzspanierstraße 15 / Stiege II / Tür 22
1090 Wien
www.kriegsmarinearchiv.at
0664 / 395 76 40

Besuchen Sie das Königreich der Eisenbahnen im  
Wiener Prater! Hier finden Sie Unterhaltung für die 
ganze Familie! Die Hauptattraktion ist eine große 
Modelleisenbahn, die auf einer Fläche von 270 m² 
ganz Wien im Miniaturformat zeigt.

Königreich der Eisenbahnen56
Prater 119, Straße des Ersten Mai
1020 Wien
www.koenigreich-der-eisenbahnen.at
01 / 720 25 86

Bild: Franca Franz, Dog Owner: 
Vanessa Leicht, 2024 

© Lisa Korpos

Bild: © Klimt Villa 2024

Bild: Marinefiguren, Foto: KMA

U6 /  40 / 41 / 42 /  40A (Währinger Straße, Volksoper) – 
 5 / 33 / 37 / 38 / 40 / 41 / 42 (Spitalgasse)

 10 /  53A / 54A / 54B (Verbindungsbahn) – U4 (Unter St. Veit)

FUSSROUTE –  37 / 38 / 40 / 41 / 42 (Schwarzspanierstraße)

U2 (Messe–Prater) 
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Die historische Kuffner Sternwarte beherbergt eine 
bedeutende Sammlung astronomischer Instrumente 
aus dem 19. Jahrhundert. Erleben Sie ein spannendes 
Astronomie-Programm, erforschen Sie die historische 
Kuffner Sternwarte und lassen Sie sich einen Blick durch 
das mehr als 125 Jahre alte Teleskop nicht entgehen.

Kuffner Sternwarte57
Johann-Staud-Straße 10
1160 Wien
www.planetarium.wien
01 / 89 17 41 50 – 000

Die Kunsthalle Wien ist das Ausstellungshaus der Stadt 
Wien für internationale Gegenwartskunst und Diskurs. 
Unter der neuen künstlerischen Leitung von Michelle 
Cotton zeigt die Kunsthalle Wien Einzelausstellungen 
von Aleksandra Domanović und Diego Marcon.

Kunsthalle Wien58
Museumsplatz 1
1070 Wien
www.kunsthallewien.at
01 / 521 89 – 0

Das KunstHausWien zeigt die weltweit größte Samm-
lung der Gemälde und der Druckgrafik von Friedensreich 
Hundertwasser. Im Sinne seiner Vision von Mensch-
Kunst-Natur werden zeitgenössische Kunstaus stel-
lungen mit Fokus auf Ökologie präsentiert – das 
Museum ist damit ein Fixpunkt in Wiens Kulturszene.

KunstHausWien. Museum Hundertwasser59
Untere Weißgerberstraße 13
1030 Wien
www.kunsthauswien.com
01 / 712 04 91

Das Kunsthistorische Museum zählt zu den bedeutend s-
ten Museen der Welt. Erleben Sie in den reichen Samm-
lungen ein Museum der Vielfalt und entdecken Sie 
faszinierende Objekte aus fünf Jahrtausenden. Freuen 
Sie sich auch in diesem Jahr auf einen besonderen 
Programmschwerpunkt in der Antikensammlung!

Kunsthistorisches Museum Wien60
Maria-Theresien-Platz
1010 Wien
www.khm.at
01 / 525 24 – 0

Bild: © Planetarium Wien

Bild: Aleksandra Domanović, 
Fatima, 2013, Courtesy die 

Künstlerin und Tanya Leighton, 
Berlin und Los Angeles, 
Foto: Gunter Lepkowski

Bild: KunstHausWien Außen-
ansicht © KunstHausWien, 

Foto: Manfred Steib

Bild: Das Kunsthistorische 
Museum Wien 

© KHM-Museumsverband

 46A / 46B / 51A (Ottakringer Bad)

FUSSROUTE –  57A (Museumsquartier) – U3 /  49 /  48A (Volkstheater)

 1 / O (Radetzkyplatz)

FUSSROUTE – LINIE 1 –  1 / 2 / 71 / D /  57A (Burgring)
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Entdecken Sie in der bedeutendsten Schatzkammer 
der Welt Kostbarkeiten aus über einem Jahrtausend 
europäischer Geschichte: von der Krone des Heiligen 
Römischen Reiches und der österreichischen Kaiser-
krone bis zum Schatz des Ordens vom Goldenen Vlies 
und weiteren legendären Prunkstücken aus dem Besitz 
der Habsburger.

Kunsthistorisches Museum Wien – 
Kaiserliche Schatzkammer

61

Schweizerhof, Hofburg
1010 Wien
www.kaiserliche-schatzkammer.at
01 / 525 24 – 0

Erleben Sie in der Neuen Hofburg ein Museum der 
Vielfalt: Das Ephesos Museum präsentiert Größe 
und Glanz des antiken Ephesos, die Sammlung alter 
Musikinstrumente herausragende Renaissance- und 
Barockinstrumente und die Hofjagd- und Rüstkammer 
prächtige Rüstungen und Prunkwaffen.

Kunsthistorisches Museum Wien – 
Neue Hofburg

62

Heldenplatz
1010 Wien
www.khm.at
01 / 525 24 – 0

Das Künstlerhaus: Ein Ort der Begegnung mit Künst-
ler:innen, des Austauschs und der Vermittlung zeit-
genössischer Kunst. Aktuell wird die Ausstellung 
„Wunderkammer“ im Obergeschoß gezeigt. Im Atelier 
können Besucher:innen die Technik des Tiefdruckes 
kennenlernen.

Künstlerhaus Vereinigung63
Karlsplatz 5
1010 Wien
www.kuenstlerhaus.at
01 / 587 96 63

Der Kunstraum Niederoesterreich ist ein lebendiger 
Ort für junge, experimentelle Gegenwartskunst in 
Wien. Zu sehen ist die erste Einzelausstellung „Flare 
demure“ der:des norwegischen Künstlerin:Künstlers 
Alice Slyngstad in Österreich mit einer neu ent-
wickelten, raumgreifenden Multimedia-Installation.

Kunstraum Niederoesterreich64
Herrengasse 13
1010 Wien
www.kunstraum.net
01 / 904 21 11

Bild: Reichskrone 
© KHM-Museumsverband

Bild: Sammlung alter 
Musikinstrumente 

© KHM-Museumsverband

Bild: Künstlerhaus Vereinigung, 
Foto: Michael Nagl, 2023

Bild: © Alice Slyngstad

FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) –  1 / 2 / 71 / D /  57A (Burgring)

FUSSROUTE – U3 /  46 / 49 /  48A (Volkstheater) – 
 1 / 2 / 71 / D /  57A (Burgring)

FUSSROUTE – LINIE 1 – U1 / U4 (Karlsplatz) – 
 1 / 2 / 71 / D /  59A (Oper, Karlsplatz)

FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) 
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Mit der Dauerpräsentation „Wien 1900. Aufbruch
in die Moderne“ schafft das Leopold Museum eine 
einzig artige Erlebniswelt, die komplexe Einblicke in die 
Faszination Wien um 1900 bietet und Sie in die Atmo-
sphäre dieser pulsierenden Zeit eintauchen lässt!

LEOPOLD MUSEUM65
Museumsplatz 1
1070 Wien
www.leopoldmuseum.org
01 / 525 70 – 1555

Das MAK ist ein Museum für Kunst und Alltag. 1863 
gegründet, beheimatet der prächtige Ringstraßenbau 
eine umfassende Sammlung von angewandter Kunst, 
Design und Gegenwartskunst. Erkunden Sie in Kurz-
führungen die laufenden Ausstellungen oder nutzen Sie 
den Audioguide für eine Tour durch die Sammlung.

MAK – Museum für angewandte Kunst66
Stubenring 5
1010 Wien
www.mak.at
01 / 711 36 – 248

Die Geschichte der Märkte ist eng mit der Wiener 
Stadtgeschichte verbunden. Standler:innen, Markt-
amt-Mitarbeiter:innen sowie die Besucher:innen der 
Märkte prägen und reflektieren die jeweilige Zeit.  
Das Marktamtsmuseum macht diese Verbindung für 
Interessierte sichtbar und greifbar.

Marktamtsmuseum67
Floridsdorfer Markt 5
1210 Wien
www.marktamt.wien.at
01 / 40 00 – 59255

Der historische Kinosaal des Metro Kinokulturhaus 
ist ein absolutes Schmuckstück. In kurzweiligen Film-
blöcken erhalten Sie hier Einblicke in die Arbeit des 
Filmarchiv Austria und können dabei sogar einen Blick 
hinter die Kulissen werfen.

METRO Kinokulturhaus68
Johannesgasse 4
1010 Wien
www.filmarchiv.at
01 / 512 18 03

Bild: © Leopold Museum, Wien, 
Foto: Alexander Eugen Koller

Bild: © Gerald Zugmann / MAK

Bild: © Marktamts-
museum Wien

Bild: © Rupert Steiner

FUSSROUTE –  57A (Museumsquartier) –  1 / 2 / 71 / D (Burgring) – 
U3 /  49 /  48A (Volkstheater)

FUSSROUTE – U3 /  2 /  74A (Stubentor)

 30 / 31 (Floridsdorfer Markt)

FUSSROUTE – U1 / U3 (Stephansplatz) – U1 / U4 (Karlsplatz) – 
 1 / 2 / 71 / D (Oper, Karlsplatz)
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Das Möbelmuseum Wien umfasst Sammlungen mit 
Möbeln und Interieur aus der Zeit des Barock und Rokoko, 
Empire und Biedermeier, Historismus, der Wiener 
Moderne sowie dem 20. und 21. Jahrhundert. „Für sie. 
Zimmer für Frauen“-Themenweg: Frauen waren und sind 
maßgeblich an der Entwicklung des Designs beteiligt.

Möbelmuseum Wien69
Andreasgasse 7
1070 Wien
www.moebelmuseumwien.at
01 / 524 33 57

Das Pop-up-Museum der Mode Wien im Innungshaus 
der Wiener Modemacher befindet sich im historischen 
Zentrum Wiens, an einem Standort, an dem sich eine 
Herberge für wandernde Gewandmacher befand. Die 
Ausstellung „Symbiose“ würdigt die kreative Energie 
und das handwerkliche Können der Wiener Modeszene.

MODE WIEN Museum70
Fütterergasse 1
1010 Wien
www.modewien.at
01 / 514 50 – 2580

Das Mozarthaus Vienna präsentiert Leben und Werk 
des Musikgenies Wolfgang Amadé Mozart mit dem 
Schwerpunkt auf seinen Wiener Jahren von 1781 bis 
1791 in einem einzigartigen Ambiente in der Wiener 
Innenstadt unweit des Stephansdoms.

Mozarthaus Vienna71
Domgasse 5
1010 Wien
www.mozarthausvienna.at
01 / 512 17 91

Das mumok ist eines der größten Museen in Europa 
für die Kunst seit der Moderne. Es macht die inter-
nationale und österreichische Avantgarde in unter-
schiedlichen Ausstellungen zugänglich. Aktuelle Aus-
stellungen: „Mapping the 60s“, „Nikima Jagudajev“, 
„Between Strings“.

mumok – Museum moderner Kunst  
Stiftung Ludwig Wien

72

Museumsplatz 1
1070 Wien
www.mumok.at
01 / 525 00

Bild: © SKB, Severin Wurnig

Bild: Sigrid Mayer

Bild: © Mozarthaus Vienna / 
David Peters

Bild: Stefan Oláh

U3 (Zieglergasse) 

FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) – U1 / U3 (Stephansplatz) 

FUSSROUTE – U1 / U3 (Stephansplatz) 

FUSSROUTE –  57A (Museumsquartier) – U3 /  49 /  48A (Volkstheater)
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Das Museum der Nerdigkeiten nimmt Besuchende bei 
tollen Workshops mit auf eine MINT-Reise und Schnitzel-
jagd quer durch die Naturwissenschaften. Außerdem 
gibt es hier einzigartige Exhibits auf dem Gebiet des 
Hightech zu bestaunen. Alle Ausstellungsstücke for-
dern zum Ausprobieren und Mitmachen auf!

Museum der Nerdigkeiten73
Hauffgasse 4 & 4A
1110 Wien
www.museumdernerdigkeiten.at
01 / 743 15 59

Wozu dient das Bidet, und was hat Coca-Cola eigent-
lich mit Verhütung zu tun? Seit 2007 geht das MUVS 
diesen Fragen auf den Grund. Anhand von Objekten, 
Bildern und Geschichten wird der leidvolle Kampf um 
die Kontrolle der Fruchtbarkeit erzählt. Ein Besuch 
im MUVS berührt, bewegt und erstaunt.

Museum für Verhütung und 
Schwangerschaftsabbruch

74

Mariahilfer Gürtel 37 / 1. Stock
1150 Wien
www.muvs.org
0699 / 17 81 78 04

Ein Fixpunkt des Museums ist der Altar des Schotten-
meisters mit der ältesten topografisch richtigen 
Darstellung des mittelalterlichen Wien. Weiters sind 
zahlreiche Gemälde des 17./18. Jahrhunderts und des 
Wiener Biedermeier, Möbel und liturgische Geräte 
ausgestellt.

Museum im Schottenstift75
Freyung 6
1010 Wien
www.schotten.wien/stift/museum
01 / 534 98 – 600

Das Museum gibt Einblicke in den Alltag der jüdischen 
Gemeinde im Mittelalter. Ebenfalls zu sehen sind die 
Ausgrabung und 3D-Rekonstruktion der mittelalter-
lichen Synagoge. Die Ausstellung „Raub“ spürt dem 
Vorgang der Beraubung der jüdischen Bevölkerung 
Wiens durch die Nationalsozialisten nach.

Museum Judenplatz (ab 20.00 Uhr)76
Judenplatz 8
1010 Wien
www.jmw.at
01 / 535 04 31

Bild: © Science Pool Bild: P. Christoph Merth OSB

Bild: © www.wulz.cc

 71	(Hauffgasse)	–	  76A / 76B (Kopalgasse) – U3 (Zippererstraße)

U3 / U6 /  5 / 6 / 9 / 18 / 52 / 60 (Westbahnhof)
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FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) – U1 / U3 (Stephansplatz) 



Raus in die Nacht,

rein ins Museum!
Die Kronen Zeitung wünscht allen Besuchern
eine erstaunlich lange Nacht der Museen!

54

Vor dem endgültigen Abbruch des Nordwestbahnhofs 
dokumentiert das Museum dessen wechselvolle Ge-
schichte, die trotz seiner Größe und Bedeutung in Ver-
gessenheit geraten zu sein scheint. Erinnert wird unter 
anderem an die Fische als Ureinwohner und die ehemals 
hier tätigen Unternehmen samt deren Arbeitskräften.

Museum Nordwestbahnhof77
Nordwestbahnstraße 16
1200 Wien
www.tracingspaces.net/museum
0699 / 12 35 82 98

Eine künstlerische Intervention auf dem Areal zeichnet 
die Umrisse der 1952 abgebrochenen Personenbahn-
hofshalle sowie die 1938 darin abgehaltene anti-
semitische NS-Propaganda-Ausstellung „Der ewige 
Jude“ nach, die Deportationen, Raub und Massen-
vernichtung legitimieren sollte.

Museum Nordwestbahnhof – 
Außenstelle „Excavations“

78

Zugang gegenüber dem Gebäude Nordwestbahnstraße 11
1020 Wien
www.tracingspaces.net/excavations
0699 / 12 35 82 98

Bild: © Hieslmair & Zinganel | 
Tracing Spaces | 2021

Bild: „Markierung“ © Tracing 
Spaces, Foto: Wolfgang Thaler

 5 (Rauscherstraße) –  33 /  5B (Wallensteinplatz) – U6 /  2 (Dresdner Straße)

 2 / 5 (Am Tabor)
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Als Klaus und Friederike Ortner 1974 ihr erstes Bild 
kauften, konnte niemand ahnen, dass das Jahrzehnte 
später zur Gründung eines ausgewachsenen Museums 
führen sollte. Das Museum beheimatet heute eine der 
umfassendsten Privatsammlungen österreichischer 
Kunst der letzten zwei Jahrhunderte.

Museum Ortner – IGO Art of Communication79
Willergasse 47
1230 Wien
www.ortner-museum.at
01 / 513 18 43

Das Museum ist dem Vermächtnis des Holocaust-Über-
lebenden Simon Wiesenthal gewidmet. Seit seiner 
Befreiung aus dem Konzentrationslager Mauthausen 
versuchte Wiesenthal NS-Täter:innen aufzuspüren und 
diese vor Gericht zu bringen. Seine Motivationen und 
Arbeitsmethoden werden hier näher beleuchtet.

Museum Simon Wiesenthal – 
Die Zukunft des Erinnerns

80

Rabensteig 3
1010 Wien
www.museum.vwi.ac.at
01 / 890 15 14 – 160

Das MuseumsQuartier Wien bietet ein breitgefächertes 
künstlerisches Programm – von bildender Kunst über 
Architektur, Design, Musik, Literatur und Film bis hin zu 
Theater und Tanz. Im MQ Freiraum thematisiert Ursula 
Biemanns Ausstellung „Becoming Earth“ die öko-
logischen Bedingungen in Amazonien und Grönland.

MuseumsQuartier Wien81
Museumsplatz 1
1070 Wien
www.mqw.at
01 / 523 58 81

Im Herzen Wiens, wo Mozart 1791 mit seinen letzten 
großen Werken „Requiem“ und „Die Zauberflöte“ 
unsterblich wurde, erwartet Sie ein einzigartiges 
multimediales Erlebnis. Tauchen Sie mit allen Sinnen 
in Mythos Mozart ein und lernen Sie in fünf verzau-
bernden Szenen Mozarts Musik kennen!

MYTHOS MOZART82
Kärntner Straße 19
1010 Wien
www.mythos-mozart.com
01 / 93 05 68 02

Bild: © Gregor Hofbauer

Bild: © VWI

Bild: © MuseumsQuartier Wien, 
Foto: Thomas Meyer

Bild: Mythos Mozart 
© Clemens Bednar
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Das NHM Wien ist eine kulturhistorische Kostbarkeit 
und eine bedeutende naturwissenschaftliche Institution, 
in deren über 270 Jahre alten Sammlungen 30 Millionen 
Objekte wissenschaftlich betreut werden. Zu den High-
lights zählen die Venus von Willendorf und ein neuer Saal 
für Wissenschaftskommunikation (Deck 50).

Naturhistorisches Museum Wien83
Maria-Theresien-Platz
1010 Wien
www.nhm-wien.ac.at
01 / 521 77 – 335

Im Schneekugelmuseum können Sie Sonderanferti-
gungen besichtigen, sich einen Überblick über die Her-
stellung von Schneekugeln verschaffen, die Werkstatt 
aus Großvaters Zeiten bewundern und sich von vielen 
alten und neuen Kugeln verzaubern lassen.

Original Wiener Schneekugelmuseum84
Schumanngasse 87
1170 Wien
www.viennasnowglobe.at
01 / 486 43 41

Das einzigartige Esperantomuseum der Österreichi-
schen Nationalbibliothek präsentiert vielfältige 
Medien und Objekte zur erfolgreichen Plansprache 
Esperanto sowie zu weiteren Plansprachen wie Ido, 
Interlingua und Klingonisch, bekannt aus der be-
rühmten TV-Serie „Star Trek“.

Österreichische Nationalbibliothek – 
Esperantomuseum

85

Palais Mollard, Herrengasse 9
1010 Wien
www.onb.ac.at/esperantomuseum
01 / 534 10 – 700

Das Globenmuseum der Österreichischen National-
bibliothek ist das einzige seiner Art weltweit. Es prä-
sentiert rund 250 wertvolle Erd- und Himmelsgloben 
vom 16. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Darunter 
ist auch der älteste Globus Österreichs, der Erdglobus 
des Gemma Frisius aus dem Jahr 1536.

Österreichische Nationalbibliothek – 
Globenmuseum

86

Palais Mollard, Herrengasse 9
1010 Wien
www.onb.ac.at/globenmuseum
01 / 534 10 – 700

Bild: © NHM Wien

Bild: © Erwin Perzy

Bild: © ÖNB

Bild: © ÖNB

FUSSROUTE – LINIE 1 – U3 /  1 / 2 / 46 / 49 / 71 / D /  48A (Volkstheater)

 9 / 42 (Sommarugagasse)

FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) 

FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) 
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Das Literaturmuseum der Österreichischen National-
bibliothek präsentiert die Vielfalt der österreichischen 
Literatur vom 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart 
sowie die Ausstellung „ich denke in langsamen Blitzen. 
Friederike Mayröcker. Jahrhundertdichterin“. Programm-
höhepunkt: Auftritt des Hip-Hop-Duos EsRAP aus Wien.

Österreichische Nationalbibliothek – 
Literaturmuseum

87

Johannesgasse 6
1010 Wien
www.onb.ac.at/literaturmuseum
01 / 534 10 – 780

Das Papyrusmuseum der Österreichischen National-
bibliothek präsentiert einzigartige Objekte aus  
3.000 Jahren ägyptischer Kultur. Höhepunkt der  
Ausstellung ist das Totenbuch des Sesostris aus 
dem 15. Jahrhundert vor Christus: Es ist das älteste 
Objekt der Österreichischen Nationalbibliothek.

Österreichische Nationalbibliothek – 
Papyrusmuseum

88

Neue Burg, Heldenplatz
1010 Wien
www.onb.ac.at/papyrusmuseum
01 / 534 10 – 420

Besuchen Sie einen der schönsten historischen 
Bibliothekssäle der Welt: den Prunksaal der Öster-
reichischen Nationalbibliothek. Der Raum vermittelt  
mit seinen 200.000 wertvollen Büchern das authen-
tische Bild einer barocken Universalbibliothek des 
18. Jahrhunderts.

Österreichische Nationalbibliothek – 
Prunksaal

89

Josefsplatz 1
1010 Wien
www.onb.ac.at/prunksaal
01 / 534 10 – 394

Das Österreichische Gartenbaumuseum beherbergt 
historische Schaustücke zur Geschichte des Garten-
baus, der Blumenbindekunst und des öffentlichen 
Grüns. In der „ORF-Lange Nacht der Museen“ stehen 
diesmal der Donaupark und der Kurpark Oberlaa im 
Mittelpunkt.

Österreichisches Gartenbaumuseum90
Siebeckstraße 14
1220 Wien
www.park.wien.at
01 / 40 00 – 42270

Bild: EsRAP © Tim Cavadini

Bild: © ÖNB

Bild: © ÖNB

Bild: © Wiener Stadtgärten

FUSSROUTE – U1 / U3 (Stephansplatz) – U1 / U4 (Karlsplatz) – 
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FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) 
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Das Museum dokumentiert die Geschichte der Drogerie 
als „Apotheke des kleinen Mannes“ und als Universal-
sortimenter mit historischen Arzneien – wie Drachen-
blut, Spanische Fliege oder Mumia vera – und der 
Originaleinrichtung einer Drogerie aus dem Jahr 1908 
mit Arbeitsgeräten und historischen Markenartikeln.

Österreichisches Pharma- und Drogistenmuseum91
Währinger Straße 14
1090 Wien
www.drogistenmuseum.at
01 / 512 62 29

Das Österreichische Werbemuseum ist außerhalb 
der „ORF-Lange Nacht der Museen“ nur gegen Vor-
anmeldung geöffnet und umfasst eine große Sammlung 
von Kuriositäten aus dem Bereich der Werbung. Der 
Schwerpunkt liegt auf bewegter Werbung aus Kino und 
TV ab 1912, die auch an diesem Abend gezeigt wird.

Österreichisches Werbemuseum 
zu Gast im Breitenseer Lichtspieltheater

92

Breitenseer Straße 21
1140 Wien
www.facebook.com/werbemuseum
01 / 982 21 73

Auf dem Gelände des heutigen Universitätscampus steht 
ein Rundbau aus dem ausgehenden 18. Jahrhundert: 
der sogenannte „Narrenturm“ – ein bedeutendes Denk-
mal der Geschichte der Krankenversorgung und Medizin. 
Die neu gestaltete Dauerausstellung veranschaulicht 
unterschiedliche Themen der Pathologie.

Pathologisch-anatomische Sammlung im Narrenturm93
Spitalgasse 2, Uni Campus Hof 6
1090 Wien
www.nhm-wien.ac.at/narrenturm
01 / 521 77 – 606

Die Ausstellung „Jamboree – der zweite Teil“ bringt 
die Faszination der Welttreffen der Pfadfinder:innen, 
genannt Jamborees, anhand von kleinen Geschichten, 
Erlebnisberichten und Gegenständen näher. Viele 
Mitmachstationen laden zum Entdecken der mehr als 
100-jährigen Jamboree-Geschichte ein.

Pfadfindermuseum und Institut 
für Pfadfindergeschichte

94

Loeschenkohlgasse 25/4 (4. Stock)
1150 Wien
www.pfadfindermuseum.org
0664 / 477 71 17

Bild: Helmut Bogner Bild: © Alice Schumacher – 
NHM Wien

Bild: © Pfadfindermuseum 
und Institut für 

Pfadfindergeschichte

FUSSROUTE –  37 / 38 / 40 / 41 / 42 (Schwarzspanierstraße) – 
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U3 /  9 / 49 /  12A (Schweglerstraße)
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Das Planetarium Wien, das „Haus der Sterne“, bildet 
mit modernster Projektionstechnologie den Sternen-
himmel naturgetreu nach. Als besonderen Leckerbissen 
für die „Lange Nacht“ erleben Sie einen exklusiven 
Ausblick auf eine brandneue Planetariumsshow zum 
Thema „Exoplaneten“.

Planetarium Wien95
Oswald-Thomas-Platz 1
1020 Wien
www.planetarium.wien
01 / 89 17 41 50 – 000

Die p_art Galerie präsentiert interessante Kunst-
projekte zeitgenössischer polnischer Künstler:innen. 
Die aktuelle Designausstellung „Sustainability and 
Accessibility“ befasst sich mit aktuellen Problemen 
unserer Zivilisation: Klimakrise, übermäßiger Konsum, 
Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit.

Polnisches Institut Wien – p_art Galerie96
Am Gestade 7
1010 Wien
instytutpolski.pl/wien
01 / 533 89 61

Im Hecksalon des Schulschiffs präsentiert der 
1. Wiener Drachenbau- und Flugverein mit diesem 
Pop-up-Museum die Vielfalt der Drachen, ihre 
geschichtliche Entwicklung und ihre heutige Ver-
wendung. Drachenbau-Vorführungen und ein Work-
shop für Kinder ergänzen die Ausstellung.

PopUp-Drachenmuseum am Schulschiff97
Donauinselplatz
1210 Wien
www.raffler.at

Das Porzellanmuseum im Augarten erzählt von einem 
besonderen Material: Porzellan spiegelt das Lebens-
gefühl verschiedener Zeiten und Welten. Derzeit 
stehen die jahrhundertealte Faszination Japans und 
Keramik zur Teezeremonie im Mittelpunkt. Eine neue 
App bietet Hörgeschichten als Outdoor-Erlebnis!

Porzellanmuseum im Augarten98
Schloss Augarten, Obere Augartenstraße 1
1020 Wien
www.augarten.com
01 / 211 24 – 200

Bild: © Planetarium Wien

Bild: © Polnisches Institut Wien Bild: Bettina Fischer

U1 / U2 / S1 / S2 / S3 / S4 / S7 /  5 / O /  5B / 80A (Praterstern)

FUSSROUTE –  1 / 71 / D /  40A (Börse)

 31 (Floridsdorfer Brücke) – U6 / S1 / S2 / S3 / S4 / S45 /  11A (Handelskai)

 31 /  5B (Obere Augartenstraße) – U2 /  2 (Taborstraße)
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Das neue Pratermuseum bietet auf drei Stockwerken 
mit einem Kino, berühmten Figuren wie dem Watschen-
mann, Kasperl und Krokodil, der Fortuna oder dem 
Wimmelbild von Olaf Osten einen faszinierenden Ein-
blick in 250 Jahre Pratergeschichte.

Pratermuseum99
Prater 92
1020 Wien
www.wienmuseum.at/pratermuseum

Das Rauchfangkehrermuseum, im ehemaligen Tröpferl-
bad auf der Wieden beheimatet, wurde 1985 gegründet. 
In den Ausstellungsräumen werden alte Öfen gezeigt 
und die Geschichte und das Berufsbild des Rauchfang-
kehrergewerbes vorgestellt. Die Sonderausstellung hat 
die ehemalige „Rauchfangkehrerkirche“ zum Thema.

Rauchfangkehrermuseum100
Klagbaumgasse 4, 2. Stock
1040 Wien
www.rauchfangkehrermuseum.at
01 / 734 35 40

In der ehemaligen Straßenbahn-Remise erwarten Sie 
eine der größten Sammlungen historischer Fahrzeuge 
in ganz Europa, die neue Sonderausstellung „Von 
schaffnerlos bis fahrerlos“ sowie interaktive Themen-
inseln und Simulatoren, die zum Mitmachen einladen. 
Spaß, Spannung für Groß und Klein sind garantiert!

Remise Verkehrsmuseum der Wiener Linien101
Fruethstraße 2 (Ludwig-Koeßler-Platz)
1030 Wien
www.remise.wien
01 / 79 09 – 46803

In der Rettungsstation Hernals hören und sehen Sie, 
wie die Berufsrettung Wien entstanden ist und wie sich 
Wiederbelebungstechniken oder medizinische Geräte 
entwickelt haben. Auch die Antwort auf die Frage, wie 
die Reanimationspuppe zu ihrem Gesicht kam, finden 
Sie hier. Alte und neue Rettungswägen warten auf Sie.

Rettungsmuseum Wien102
Halirschgasse 12
1170 Wien
www.rettung.wien.at/organisation/museum.html
01 / 40 00 – 70071

Bild: Das Pratermuseum, 
Foto: Herta Hurnaus

Bild: Wiener Linien / 
Johannes Zinner

Bild: Rettungsmuseum STEG 
© Berufsrettung Wien

U1 / U2 / S1 / S2 / S3 / S4 / S7 /  5 / O /  5B / 80A (Praterstern)

 13A (Johann-Strauß-Gasse) – U1 (Taubstummengasse)

U3 /  18 (Schlachthausgasse) –  77A / 80A (Ludwig-Koeßler-Platz)

 42A (Hernalser Friedhof) – S45 /  43 (Hernals)
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Schilder schön wie Bilder, gemalt von der Schildermaler-
Dynastie Samuel von 1882 bis 2024. Es ist eine Zeitreise 
der Schrift. Der Werkstättenboden ist ein begehbares 
Gemälde von drei Generationen bestehend aus lauter 
bunten Farbspritzern. Entwürfe von Kirchenmaler Carl 
Samuel, Fotoausstellung „Rotes Wien“.

Schildermalermuseum103
Mühlgasse 7
1040 Wien
www.schildermalermuseum.at
0664 / 936 79 43

Entdecken Sie bei einer Führung durch die 300 Jahre 
alten Kellereien die Geheimnisse von Schlumberger. 
Tauchen Sie ein in die Welt der prickelnden Genüsse 
und erleben Sie eine interessante Sinnesreise der 
Traube von der Rebe im Weingarten bis zum perlenden 
Mousseux im Glas.

Schlumberger Kellerwelten104
Heiligenstädter Straße 39
1190 Wien
www.schlumberger.at/kellerwelten
01 / 368 22 58 – 631

Mitten in Wien, in einem der herrlichsten Jugendstil-
gebäude der Welt, befindet sich eine einzigartige tropi-
sche Oase der Ruhe. Betreten Sie eine fantastische Welt, 
in der schon Kaiser Franz Joseph Erholung gefunden 
hat und in der nun die zartesten und farbenprächtigsten 
aller Tiere beherbergt sind – die Schmetterlinge.

Schmetterlinghaus105
Palmenhaus im Burggarten
1010 Wien
www.schmetterlinghaus.at
01 / 533 85 70

Besuchen Sie die historische Fabrik von 1880, in der 
bis heute edle Schokoladen hergestellt werden. Treten 
Sie ein in eine andere Welt und begeben Sie sich auf 
eine Reise durch die süße Geschichte Wiens. Ein Aben-
teuer für die ganze Familie – der Schokomichi freut 
sich auf Sie!

Schokomichi Fabrik – die süße Geschichte Wiens106
Sechshauserstraße 43
1150 Wien
www.schokomichi.at
01 / 892 45 75

Bild: © Philipp Lipiarski Bild: © Schokomichi Fabrik

FUSSROUTE – U1 / U4 (Karlsplatz) –  59A (Schleifmühlgasse)

U4 / U6 /  D (Spittelau)

FUSSROUTE –  1 / 2 / 71 / D /  57A (Burgring)

 57A (Grimmgasse) –  12A (Stiegergasse) – U4 / U6 (Längenfeldgasse)
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Wien IX, Berggasse 19: An Sigmund Freuds ehemaliger 
Wohn- und Arbeitsadresse ist heute eine Ausstellung 
über Leben und Werk des Begründers der Psychoanalyse 
zu besichtigen. Die Sonderausstellung „Das Unheim-
liche. Sigmund Freud und die Kunst“ zeigt Arbeiten 
zeitgenössischer Künstler:innen.

Sigmund Freud Museum107
Berggasse 19
1090 Wien
www.freud-museum.at
01 / 319 15 96

Unter Patronanz der UNESCO fokussieren der Skulp-
turengarten Wien und der Kulturverein Hietzing im 
Schlossgarten Schönbrunn auf die „Wunderkammer 
Natur“. Ein künstlerischer Aufbruch mit zahlreichen 
Überraschungen für Hören, Sehen und Fühlen, der 
Natur und Kunst eins werden lässt.

Skulpturengarten Wien im Schlossgarten Schönbrunn108
Hietzinger Hauptstraße 1A / Eingang Hietzinger Tor
1130 Wien
www.skulpturengarten-wien.com
0660 / 832 09 23

Das barocke Stadtpalais offenbart Prunkräume mit 
Neorokoko-Interieur, Michael-Thonet-Parkettböden 
und dekorativen Lustern. Die fürstliche Kunstsammlung 
zeigt Meisterwerke des Biedermeier und Klassizismus. 
Zutritt nur mit Führungen (alle fünf Minuten, keine Vor-
anmeldung, „First come, first served“-Prinzip).

Stadtpalais Liechtenstein109
Bankgasse 9
1010 Wien
www.palaisliechtenstein.com
01 / 319 57 67 – 0

Auf 22.000 m² die faszinierende Welt der Technik  
entdecken und die neue Sonderausstellung zum 
100-Jahr-Radiojubiläum besuchen: Österreichs Radio-
geschichte vom Detektorempfang bis zum Streaming-
programm mit anekdotenreichem Spezialangebot in 
der „Langen Nacht“.

Technisches Museum Wien110
Mariahilfer Straße 212
1140 Wien
www.technischesmuseum.at
01 / 899 98 – 0

Bild: Wartezimmer Sigmund 
Freuds © Hertha Hurnaus

Bild: © Gino Brackerini

Bild: Ballsaal, 
Stadtpalais Liechtenstein 

© Sebastian Burziwal

Bild: 100 Jahre Radio © ORF, 
generiert mit MS Copilot

FUSSROUTE –  D (Schlickgasse) –  40A (Berggasse) – 
 37 / 38 / 40 / 41 / 42 (Schwarzspanierstraße)

U4 /  10 / 60 /  51A (Hietzing) –  56A / 56B / 58A / 58B (Am Platz)

FUSSROUTE – U3 (Herrengasse) –  1 / 71 / D (Rathausplatz/Burgtheater)

 10 / 52 / 60 (Penzinger Straße) – U4 (Schönbrunn)
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Die Urania Sternwarte ist Österreichs älteste Volks-
sternwarte. Mit einem automatischen Doppelteleskop 
ausgestattet, ermöglicht sie trotz der Helligkeit der 
Stadt astronomische Beobachtungen. Bitte beachten 
Sie, dass der Einlass halbstündlich erfolgt und eine 
Zählkarte erforderlich ist (vor Ort erhältlich).

Urania Sternwarte111
Uraniastraße 1
1010 Wien
www.planetarium.wien
01 / 89 17 41 50 – 000

Entdecken Sie die Schönheit Wiens und erfahren Sie 
alles Wissenswerte über die Stadt mit dem E-Bus! Route: 
KHM/Burgring – Parlament – Rathaus – Universität – 
Donaukanal – Urania – Prater/Riesenrad – Stadtpark/
Kursalon – Staatsoper – KHM/Burgring. Dauer der 
Runde: ca. 45 Minuten. Abfahrt: alle 20 Minuten.

Vienna Sightseeing112
Einstiegsstelle: 
Kunsthistorisches Museum Wien / Burgring
1010 Wien
www.viennasightseeing.at
01 / 712 46 83

Eine Fahrt durch die historische Innenstadt von Wien 
mit dem E-Bummelzug ist ein besonderes Ereignis! 
Route: KHM/Burgring – Getreidemarkt – Secession – 
Karlsplatz – Kärntner Straße – Staatsoper – Burggarten 
– Museumsplatz – NHM – KHM/Burgring. Dauer der 
Runde: ca. 25 Minuten. Abfahrt: alle 15 Minuten.

Vienna Sightseeing E-Panoramabahn113
Einstiegsstelle: 
Kunsthistorisches Museum Wien / Burgring
1010 Wien
www.viennasightseeing.at
01 / 712 46 83

In diesem weltweit einzigartigen Museum für Sinn- 
und Existenzfragen wird die ermutigende und be-
rührende Botschaft der Sinnlehre Viktor Frankls 
erfahrbar gemacht. Spezielle haptische, visuelle und 
akustische Installationen ermöglichen eine Aus-
einandersetzung mit aktuellen Lebensthemen und 
persönlichen Lebensfragen.

Viktor Frankl Museum Wien – 
Museum für Sinn und Existenzfragen

114

Mariannengasse 1/15
1090 Wien
www.franklzentrum.org
01 / 997 16 61

Bild: © Planetarium Wien

Bild: © Vienna Sightseeing 
Tours, Elisabeth Healy

Bild: © Vienna 
Sightseeing Tours

Bild: © Apollonia 
Theresa Bitzan

FUSSROUTE –  1 / 2 (Julius-Raab-Platz) – U1 / U4 (Schwedenplatz)

FUSSROUTE – LINIE 1 – U3 /  1 / 2 / 46 / 49 / 71 / D /  48A (Volkstheater)

FUSSROUTE – LINIE 1 – U3 /  1 / 2 / 46 / 49 / 71 / D /  48A (Volkstheater)

 5 / 33 / 43 / 44 (Lange Gasse)
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Zum letzten Mal vor Beginn der Generalsanierung des 
Gartenpalais Schönborn werden in der „ORF-Lange 
Nacht der Museen“ Teile des Hauses für Besucher:innen 
geöffnet. Zu besichtigen sind die unterirdischen Räume 
im ehemaligen Wirtschaftstrakt, ein Rundgang führt in 
einen ehemaligen Luftschutzbunker im Park.

Volkskundemuseum Wien115
Laudongasse 15–19
Zugang zur „Langen Nacht“ über Tor Laudongasse 19
1080 Wien
www.volkskundemuseum.at
01 / 406 89 05

Der Waschsalon Karl-Marx-Hof ist eine Daueraus-
stellung zur Geschichte des Roten Wien der Ersten 
Republik und zeigt die damaligen Errungenschaften 
– von der Sozial- und Gesundheitspolitik bis zum 
Wohnbau. Das Team führt durch die Sonderausstellung 
„Käthe Leichter. Und die Vermessung der Frauen“.

Waschsalon Karl-Marx-Hof116
Halteraugasse 7
1190 Wien
www.dasrotewien-waschsalon.at
0664 / 88 54 08 88

Der Wasserturm Favoriten diente einst als Wasser-
behälter, heute wird er als Veranstaltungsort und Aus-
stellungsraum genutzt. Die Wiener-Wasser-Ausstellung 
im Eingangsbereich bietet Informationen über die 
Wiener Wasserversorgung. Der Aufstieg bis zur Aus-
sichtsterrasse lohnt sich bei jedem Wetter.

Wasserturm Favoriten117
Windtenstraße 3
1100 Wien
www.wien.gv.at/wienwasser/bildung/wasserturm
01 / 599 59

Besuchen Sie das Museum der Vielfalt! Im Weltmuseum 
Wien finden Sie über 3.000 Objekte, die als Botschafter 
und Geschichtenerzähler aller Kontinente präsentiert 
werden. Sie berichten von ihren ursprünglichen Eigen-
tümer:innen und davon, unter welchen Umständen sie 
ihren Weg in das Museum gefunden haben.

Weltmuseum Wien118
Heldenplatz
1010 Wien
www.weltmuseumwien.at
01 / 534 30 – 5052

Bild: Luftschutzbunker 
im Schönbornpark 

© Kollektiv Fischka / Kramar

Bild: © Leichter Family Archive

Bild: © Wiener Wasser / Zinner

Bild: Außenansicht 
Weltmuseum Wien 

© KHM-Museumsverband

 5 / 33 /  13A (Laudongasse)

 5B / 38A (Boschstraße/Halteraugasse) –  D (Halteraugasse) – 
U4 / S45 (Heiligenstadt) 

 1 (Windtenstraße) –  15A / 65A (Stefan-Fadinger-Platz)

FUSSROUTE – U3 /  46 / 49 /  48A (Volkstheater) – 
 1 / 2 / 71 / D /  57A (Burgring)
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Die Wienbibliothek im Rathaus sammelt, bewahrt und 
erschließt das schriftliche Kulturerbe Wiens. Ihre umfang-
reichen Bestände, Vermittlungsangebote und Ausstel-
lungen machen sie zum Ort wissenschaftlicher Forschung, 
zum Treffpunkt für Autor:innen und zum Diskursraum für 
alle an der Geschichte Wiens Interessierten.

Wienbibliothek im Rathaus119
Rathaus (Eingang Lichtenfelsgasse), Stiege 4, 1. Stock
1010 Wien
www.wienbibliothek.at
01 / 40 00 – 84921

Das Wiener Aktionismus Museum (WAM) ist das erste 
Museum weltweit, das ausschließlich der bedeutendsten 
Kunstrichtung Österreichs nach 1945 und ihren vier 
Protagonisten Günter Brus, Otto Muehl, Hermann 
Nitsch und Rudolf Schwarzkogler gewidmet ist. 
„Was ist Wiener Aktionismus?“ gibt einen Überblick.

Wiener Aktionismus Museum (WAM)120
Weihburggasse 26
1010 Wien
www.wieneraktionismus.at
01 / 35 35 07 0

„Wundersame Kästen für die sonderbare Kunst, 
das Zaubern zu erlernen“ – die größte Zauberkasten-
sammlung der Welt, mit mehr als 3.000 verschiedenen 
Zauberkästen aus drei Jahrhunderten. Anhand von  
rund 200 Schaustücken kann man in eine Welt voll 
Zauber und Magie eintauchen.

Zauberkastenmuseum121
Schönbrunner Straße 262, Souterrain im Hof
1120 Wien
www.zauberkasten-museum.at
0664 / 204 93 77

Bild: © Wienbibliothek 
im Rathaus

Bild: Wiener Aktionismus 
Museum © Philipp Schulz, 

Boxquadrat

Bild: © Zauberkastenmuseum

FUSSROUTE –  2 (Rathaus) –  1 / 71 / D (Rathausplatz/Burgtheater)

FUSSROUTE –  2 (Weihburggasse) – U4 (Stadtpark) – U3 (Stubentor)

 10A	(Bischoffgasse)	–	  10A / 63A (Rotenmühlgasse) – U4 (Schönbrunn)
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RUND UM WIEN

ANGRENZENDE MUSEEN

Diese Veranstaltungsorte in Niederösterreich sind von Wien aus in kurzer Zeit 
zu erreichen. Für sie gilt auch das regionale Ticket (€ 6,–).

 4  Albertina Klosterneuburg 
An der Donau Au 1, 3400 Klosterneuburg

	 1  1. Niederösterreichisches Krippenmuseum 
Johannisweg 2, 2331 Vösendorf

	 38	  Heimathaus Brunn am Gebirge 
Leopold-Gattringer-Straße 34, 2345 Brunn am Gebirge

	 69  Museum der Freiwilligen Feuerwehr Brunn am Gebirge 
Alexander-Groß-Gasse 71, 2345 Brunn am Gebirge

 15  Burg Liechtenstein 
Am Hausberg 2, 2344 Maria Enzersdorf

 45  Historischer Bahnhof Perchtoldsdorf 
Feldgasse 2a, 2380 Perchtoldsdorf

 56  Kultur- und Museumsverein Laxenburg 
Herzog-Albrecht-Straße 9, 2361 Laxenburg

 57  Kulturtreffpunkt Laxenburg 
Schlossplatz 17, 2361 Laxenburg

 87  Pfarrkirche Laxenburg 
Schlossplatz 5–6, 2361 Laxenburg

 70  Museum der Freiwilligen Feuerwehr Laxenburg 
Herbert-Rauch-Gasse 2, 2361 Laxenburg

 116  Wiener Tramwaymuseum – WTM, Museumsdepot Traiskirchen 
Alois-Lutter-Straße 33 / Tor 2 / M38 / 10, 2514 Traiskirchen

 23  Eisenbahnmuseum Schwechat 
Hintere Bahngasse 2b, 2320 Schwechat

Weiterführende Informationen zu diesen Museen finden Sie im Booklet für 
Niederösterreich sowie im Internet unter langenacht.ORF.at.







Eva, Leitung ORF ON

„Ich setze 
     mich für ein 
  Streaming-Erlebnis 
      ein, das Österreich 
          begeistert.“

Eine Mitarbeiterin des ORF, die wie all ihre Kolleginnen und Kollegen den Auftrag hat, mit einem 
ausgewogenen Programm zu einer funktionierenden Gemeinschaft in Österreich beizutragen.
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